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Badis cher Kuuftverelü .
Des S 'rttvreiiic .ubini ! « mannigfache , iicitumliftiidi

übertriebene Mal - und DarsteUungsweije ist nicht jeder¬
manns Sache ; in eurer gemäßigten Fonn jedoch kann
ihm auch der größte Hasser hypermoderner Nichtnnaen
rächt einen gewissen Reiz und volle künstlerische Berech¬
tigung absprechen . Die zurzeit in den Räumen des Ba¬
dischen Kunstvereins stattfindenden Kollektivansstellnn -
gen des Münchener Karl Piepho und der Bereinigung
Schweizer bildender Künstler in München geben beredtes
Zeugnis hierfür . Piephos , in Liebermannscher Art , ge¬
malte Bilder sind , jedes einzelne für sich aus der Ge¬
samtheit ausgeschaltet , in Farbe und Behandlung gut :
durch ihre Gleichartigkeit wirken sie jedoch in der Kol¬
lektion monoton . Als angenehme Farbenunterbrechung
empfinden wir die fünf Blumenstilleben , von welchen
dasjenige mit Uhr und Levkojen als besonders geglückt
auffüllt . Piepho ist ein „Sonnenkiinstler "

, welcher die
Connenbeleuchtung im Freien und Jnnenraum , das
strahlende und gedämpfte Sonnenlicht , die breite be¬
sonnte Fläche und die Sonnenflecken , wie z . B . im
„Interieur bei Sonne " und „Klosterweg " meisterlich be¬
herrscht .

Unter den Schöpfungen Schweizer bildender Künstler
in München fällt als verblüffend wahr „Der Jubilar "
und „Die Bergführer " von I . Herzog und „Aufsteigen¬
der Nebel " von H. Wieland auf . Ein ausgezeichnetes
Freilichtbild ist der „Sommertag " von Martha Cunz .
„Blumenstilleben "

, „Stilleben mit Puppe " und „Selbst¬
bildnis " von E . Amann sind technisch und farblich erst¬
klassische Meisterwerke . Sein „Herbstmorgen " in silber¬
grauem vornehmen Ton der im Nebel verschleierten
Ferne mit der allmählich zunehmenden Deutlichkeit bis
zum klaren unverschleierten Vordergrund reiht sich wür¬
dig den vorausgenannten an . W . A . Lehmanns „Som¬
mertag " ist im wahren Sinne des Wortes ein landschaft¬
liches Glanzstück durch die meisterliche Kontrastierung von
Licht und Schatten . Die gemäßigte pointilistische Be¬
handlung erzeugt eine überaus naturalistische Flimmer¬
erscheinung , wie sie dem Sommer eigen und für diesen
charakteristisch ist. Das „Bildnis meines Lehrers " und
die im Vestibül hängende „Urschweizerin " von A. Stock¬
mann sind virtuos gezeichnet. Das Grauweiß des Haa-
°res , des langen Bartes . Und des Kittels auf ersterem
Bild , die frische Hautfarbe des hellblickenden Greises und
der warmrötliche Hintergrund sind äußerst wirkungsvoll
zusammengestimmt . A. Marxer ist mit einem „Fasanen " -
und zwei „Fischstilleben " vertreten , deren Güte propor¬
tional der pastosen Malweise ist. Der „Hl . Franziskus "
von A. Cunz ist ein Gemälde von ergreifend packender
Wirkung . Im braunen Mönchsgewand seines Ordens ,
von Vögeln umgeben , die . ihn teils umflattern , teils
neben und auf ihm sich niederlassen , sitzt der Heilige auf
einem Felsen in einsamer Gegend des Monte Averno bei
Assisi von mystischem rosa -violetten Licht übergossen .
Von den Landschaften von A. Pfcnninger und Fritz Os¬
wald sind durch ihre naturalistische Frische hauptsächlich
„Am Aminersee " und „Herbst " hervorzuheben . Die
„Sarnieser Mutter " von E . Thomann zeigt im Gegen¬
satz zur Marxerschen Malweise , mit wie wenig Farbe und
welch einfacher fast verschwommener Konturangabe eine
künstlerische Wirkung erreicht werden kann . E . Stie¬
fels „Bucklige " und „Junges Mädchen " sind , abgesehen
von den etwas übertriebenen Freilichttönen , interessant
durch die charakteristisch kontrastierende Haltung der bei¬
den Sujets . Die erstere in sich zusammengesunken , mit
gefalteten Händen , die letztere frisch aufrecht sitzend , mit
einem „Was kostet die Welt " Ausdruck . Seine „Wetter¬
tanne "

, fast schwarz vom lichtblauen Himmel und den
Firmen sich abhebend , gibt ein realistisches Bild der
sturrnumtobten Berghöhen . Die . Temperabilder „Rhein¬
fall " und „Bergpredigt " von H . Mangold wirken durch
ihre koloristische Einfachheit und Kölnposition anziehend .

Adolf Luntz - Karlsruhe erfreut nach langer Pause den
Besucher mit fünf Gemälden , von denen besonders das
„An der oberen Stadtmauer " künstlerisch und landschaft¬
lich gelungen ist durch den weiten Blick in die hügelige ,
dunstige Ferne und die Sonnenflecke auf dem alten Ge¬
mäuer . „Wintermorgen " und „Der Steinbach " sind gut
zusammengestimmte , in bekannter flüssiger Technik ent¬
standene Werke . Prof . W . Conz -Karlsruhe zeigt seine
Vielseitigkeit in drei ausgestellten Porträts , von denen
dasjenige seines Jungens wirkungsvoll hervorsiicht . Vor
Paul von NavcnstciuS - Karlsruhe beiden Landschaften
finden wir eine Menge Bewunderer . Und in der Tat ,
der rötliche Goldion auf Eichen , jlopcHc , Wiese und Torf
des „Goldener Herbst " und der „Abend " mit seinem zar¬
ten altgoldeueu Schimurcr auf Weiden , Fluß und Luft
und dem konii asli ' .- enden grauvioletten Abendton auf
der Häuserreihe de? nahen Dorfes sind prächtige Stim¬
mungen . W . Hallcr -Frciburg gibt ein interessantes
Temperabildnis einer Dame , welches besonders reizvoll
ist durch die Zusannnenstellung des grauen Hintergrun¬
des , des tiefschwarzen Haares , der gelblichen Hautfarbe
■uii ) des grünlichen Schleierumhangs . Von seinen Land¬
schaften tvirkt der „Herbst " mit seinem nebligen Duft auf
Wald und Flur außerordentlich sympathisch . Das „Da -

luenporträ : " von Herm . Petzet -München scheint sehr ähn¬
lich zu sein und ist ein koloristisch - technisch gut durch -
gcsiihrtes Pastell . A- Lemmer -Karlsruhe ist mit einer
fleißigen , ansprechenden Arbeit „Nach dem Regen " ver¬
treten . „Hochwasser" von Fritz Rabendmg -München ist
wirkungsvoll durch die von fahler Sonne beschienenen
Felsen und schäumenden Wasser . Ein farbenreich - har¬
monisches Seestück ist der „Fischerhafen " von Herrn .
Banr -Karlsruhe . Hans Bolkert -München exzelliert als
Landschafter init seinen kolorierten Zeichnungen „Lau¬
fenburg a . Rh .

" und '
„Bauernhaus "

. Von seiner gra¬
phischen Ausstellung sind hauptsächlich die vortrefflichen
Zeichnungen „Alte Häuser am Wasser "

, „Altes Haus "
und die gedankenreichen „ Ex libris " hervorzuheben . Tie
phantastischen Kompositionen der „Leuchter "

, der Auf¬
opferung , der Erinnerung , des Lebens , der Schönheit
und Wahrheit haben einen realistisch Kubinschen Zug ,
welcher trotz tiefen Nachdenkens mehr oder weniger un¬
verständlich bleibt . Aus dem Milieu konventioneller
Landschaften von Felix Eisengräber -Miinchen ragt nur
„Am See " bemerkenswert hervor . Eins ' große Kollek¬
tion Radierungen von Oskar Elsässer -Pforzheim ist die
Arbeit eines gediegenen Künstlers . Die englischen Aqua¬
relle von Andre Lambert -Stuttgart erinnern uns mo -
tivlich und technisch an die vor einigen Wochen hier so
viel bewunderten Wunderwerke von Jlna Ewers - Wun -
derwald -Düsseldorf . Man beachte vor alleni die ins Un¬
glaubliche , für Auge und Hand , gehende Ausführung von
„Turandot " .

Von plastischen Werken ist hauptsächlich zu erwähnen
eine reizende Kinderbüste in Marmor von Heinr . Bauser -
Karlsruhe und die Bronzen der Schweizer H . Siegwart
„ Mädchenkopf " ' und E. Müller „Badende " und
„Arbeiter " .

Karlsruhe . Or . F . W . Gaertner .

Grossberzogtum Waden .
Karlsruhe , 22 . Mai .

Zur Wiedereröffnung des Ltigheimer Volksschauspiels .
Mit dem Erwachen der Natur ist auch das Otigheimer

Volksschauspiel wiederum zu neuem Schaffen erwacht , um
sein neues Schaustücke,für den Sonnrker einzunben . Eine Novi¬
tät , „Elmar , Falt vom Habichtshof " nach Webers Dreizehn -
linden , speziell für die Naturbühne Otigheim bearbeitet , wird
im .kommenden Sommer die Uraufführung in Otigheim er¬
leben . Tas neue Bühnenstück , das sich inhaltlich größtenteilsan „Treizehnlinden "

anlehnt , ist durch eine Reihe , belebender
Volkszenen aller Art und durch prächtige Gesänge reichlich aus¬
gestattet und wird, ' ob seiner Schönheit und Mannigfaltigkeit ,dem Teil kaum nachstchen . Die schwierige Aufgabe , vor die
sich Spielleitung und Spieler bei diesem Prcmiersiück gestellt
sehen , darf wohl nicht verkannt werden . Als das WebcrscheEpos „ Treizehnlinden " im September 1878 erschien , wurde es
allenthalben im deutschen Volk mit ' unbeschreiblichem Jubel
ausgenommen . Tie Sprache der Dichtung ist einfach,

' dabei voll
Kraft und Würde . Der Ausdruck ist gewandt , kunstvoll und
reich an gelungenen Wortschöpfungen . Die Handlung selbst ist
gedrängt und spannend . Jeder , der echte . Poesie von ihren
Ausartungen zu unterscheiden vermag , wer Aug und Ohr hat
für die Schönheit der Natur , wer Herz und Sinn hat für das
Vaterland , wird das Gedicht mit erneutem Interesse lesen .
„ Dreizehnlinden " hat in rascher Aufeinanderfolge 143 Auflagenerlebt .

Der Stoff der Dichtung ist von Weber frei erfunden , der ge¬
schichtliche , kulturelle und religiöse Hintergrund ist wahr und
getreu . Das Volk der Sachsen , unter welches uns die Dichtung
versetzt , breitete sich zurzeit Karls des Großen (768— 814 ) vom
Rhein bis zur Elbe und Eider aus . Es stand unter keinem
gemeinsamen Oberhaupte , war vielmehr in zahlreiche kleinere
und größere Gaue gegliedert . An der Spitze jedes Gaues standein von der öffentlichen Volksversammlung aus dci^ Edlen des
Volkes gewählter Gaufürst , der im Frieden Richter und im
Kriege Heerführer war . Bei ihrer großen Zersplitterung waren
sie gegen große Unternehmungen von längerer Tarier ohn¬
mächtig , trotzdem sie todesmutige Tapferkeit init zäbcr Aus¬
dauer verbanden . Allen gemein war aber das hartnäckige Fest¬
halten an den alten Sitten und Gebräuchen , an dem ange¬
stammten Göttcrglauben und an der ererbten Freiheit . Tie
christlichen , fränkischen Priester und Mönche , die an den Gren¬
zen ihre Misswnstätigkeit entfalteten , waren ihnen bitter ver¬
haßt , weil sie ihre Sitten , Freiheit und Götter bedrohten . Es
kam deshalb häufig zu blutigen Kärnpfen zwischen den heid¬
nischen Lachsen und den christlichen Franken .

Diesen Grenzkciegen wollte Karl der Große ein Ende machen .Er beschloß daher . daS ganze Sachsenland seinem Reiche einzu¬
verleiben und die Bewohner dem Christentum zu gewinnen ;ein Unternehmen , das nur dem unbeugsamen Willen Karls des
Großen und der geeinten Frankenmacht gelingen konnte . Aber
erst nach jahrzehntelangem Kampfe unter ungeheuren Opfernan Blut und Leben konnte die Kraft der trotzigen Sachsen ge¬brochen werde » . Das alte , zähe Geschlecht wae unrerdessen
dahingegangen und ein neues , an die Frankcnherrschaft ge¬
wöhntes herangelvachsen . Aber das Christentum war noch lange'ncht allgemein cingeführt und in manchem jungen Sachsen -
sproß glühte noch der von den Vätern ererbte Haß gegen die
Franken nnd den Ehristcngott .

Karl der Große dehnte schon während des Krieges das Graf -
schaftsstistem seines Reiches über die erobterten Sachsengaue
ans . Die alten Gaue wurden,in .Grafschaften ümgewandelt
und an die Spitze ein . königstreuer Beamter , der Gvaf , mit den
weitgehendsten Befugnissen gesetzt Iso wird in Treizehnlinden
ein südlicher Sachsengaü von Graf Bodo von Bothinkihorpe ver¬
waltet !. Der Graf war Vertreter des Königs in der Ver¬
waltung , im Gericht und beim Heeresaufgebot . Er sorgte für
Ruhe und Ordnung , beschützte die Insassen , Kirchen und
Klöster , erhob Steuern und Abgaben und gebot zuni
Heerbann .

Alljährlich fanden drei öffentliche - tzlcrichtssitzungcn Tue soge¬nannten „ ungevutencn Tinge "
! an bestimmten Tagen statt , zudenen jeder freie Mann der Grafschaft bei Strafe erscheinen

mußte . Wenn außerdem Gerichtssitzungen nötig waren , sowurden sic von einer Änzahl eigens hierzu Geladen :r »daher
„ gebotenes Ding "

) abgehaltcn . Vorsitzender des ungebotcnen
und gebotenen Dings war iinmcc der Gras . Ihm zur Seite
standen die Schöffen , die vom Grafen und Volt gclvähtt wur¬
den . Sie hatten dem König den Amtseid zu schwören .

Bei einem Gericht mußten mindestens sieben Schössen an¬
wesend sein , meistens gab es deren 12 in jeder Grafschaft .

Tie Schöffen fällten das Urteil , das der Graf nach seiner
Billigung in des Königs Namen verkündete und dann voll¬
strecken ließ . Beim ungebotenen Ding war außerdem die Zu¬
stimmung der Gcrichtsgemeinde nötig , beim gebotenen Ding
bedurfte es deren Zustimmung nicht.

Das Gericht fand unter freiem Himmel statt , gewöhnlich
auf einer

^ Anhöhe oder unter einem großen Baume .
Graf , Schöffen , Klüger und Angeklagte befanden sich in einem

Kreise , der durch Stäbe und eine Hanfschnur gebildet wurde .
Was sich außerhalb des Kreises befand , hieß der Umstund
oder Ring . Stimmberechtigt waren nur die Freien . Eides -
Helfer konnten nur Gleichgestellte des Angeklagten sein .

Jugendschutz und Gefangenenfürsorge .
Mannheim , 15 . Mai . Ter Bezirksverein für Jugendschutz

und Gefaugenenfürsorge hielt mit dem ihm ungegliederten
Jugendfiirsorgeausschutz am 13. d . Mts . seine ordentliche Mit¬
gliederversammlung ab , in der u . a . von den beiden Vorsitzen¬
den ( Strasanstaltdirektor Koelblin und Frau Alice Dcnsheimer )
über die Tätigkeit im Jahre 1911 berichtet wurde . Die Be¬
richte legen ein so beredtes Zeugnis ab von der hohen sozialen
Bedeutung der entfalteten Tätigkeit , daß wir gerne auch an
dieser Stelle die Aufmerksamkeit des . Publikums aus letztere
lenken möchten . Beide Organisationen arbeiten Hand in Hand ,

.um jugendliche Personen , welche schwer zu erziehen , sittlich ge¬
fährdet oder schon verwahrlost sind, durch geeignete Maßnahmen
vor Niedergang zu schützen , bezw . der Besserung zuznfü

'
hren .

Während der Bezirksvercin sich vornehmlich der schulentlassenen
Jugend annimmt und nach Kräften den Eltern an die Hand
geht , welche infolge Armut oder Krankheit nicht die nötige
Sorgfalt und die erforderlichen Mittel zur Erziehung und Aus¬
bildung aufwenden können , widmet der Jugendsürsorgeans -
schuß , in welchem alle örtlichen sich mit Jugendfürsorge befas¬
senden Vereine und Anstalten vereinigt sind , seine Hilfe auch
der schulpflichtigen , bezw. noch nicht schulpflichtigen Jugend .

.
'Beide Organisationen stellen sich auch in den Dienst den
Zwangserzrehungsbehürde , sowie des Straf - und Vormunö -
schaftsrichters durch Vornahme und Erhebungen und Hausbe¬
suchen , Übernahme von Schutzauffichten , Vermittelung geeig¬
neter Unterbringung und dgh ; der . Jugendsürsorgeausschutz

. leistet überdies .dem Jugendgericht die,gesamte Jugeudgerichts -
hilfe . ^ Außer . der Jugendfürsorge sieht der Bezicksvercin die
Vermittelung redlichen Fortkommens für entlassene Gefangeneund die Unterstützung armer

'
Familien von Gefangenen als

seine Aufgabe an . Durch deren Verwirklichung will der Verein
nicht nur den Rückfall Gefangener in neue Gesetzcsverlctzungen ,
sondern auch den Niedergang der Familien der Gefangenenund die Lockerung der Fämilicnbande verhüten . Ans den Tä¬
tigkeitsberichten der beiden Vorsitzenden sei im "

einzelnen hier
erwähnt : Der Bezirksbcrein zählt Zt . 808 Mitglieder nnd
verausgabte an Unterstützungen und Beiträgen zu sozialen und
ckaritativcn Anstalten rund 4600 M . — darunter 2850 M . —
für Jngendschutz . In Vereinsfürsorge standen 334 Jugendlicheund 561 Erwachsene . 15 Jugendliche tourden im Handwerker¬
stand , 5 int Fürsorgcheim Neckarau und 2 im Sccmannsberus
untergebracht ; 13 Jugendliche , welche hier entweder bestraftoder obdachlos aufgegrifscn worden waren , ivurden ihren El¬
tern oder Vormündern wieder zugeführt , 139 Jugendliche stan¬den in ständiger Überwachung .des Vereins . Namentlich in der
Zuführung junger Burschen zu einem Handwerk hat der Verein ,
recht gute Erfahrungen gemacht. Die den Erwachsenen zuge -
wcndcte Fürsorge bestand im wesentlichen in folgenden Maß¬
nahmen : 71 Stellenvermittelungen , 17 Unterbringungen in der
Schreibstube für Stellenlose , darunter 8 mit nachfolgendemEintritt in feste Stellung . 46 Reise - und 68 Familienuntcr -
stützungen , 74 Berpflegungsfälle , 9 Pfandauslüsungen , 52 Un¬
terstützungen mit Kleidung und Werkzeug , 45 dauernde Über¬
wachungen (10 Zwangszöglinge über 18 Jahre , 20 vorläufig
aus Strafhaft Entlassene , 12 auf Wohlverhalten Beurlaubte ,3 unter Polizeiaufsicht stehendest Der Jugendsürsorgeausschnß
besteht z . Zt . aus 17 Vereinen und Anstalten und 64 Einzel -
mitglicdern , Cr verausgabte rund 1000 M . für Ausbildungs -
und Ausrüstungskosten , Familien - und Anstattspflege . Von den
809 Fallen , die beim Ausschuß im Berichtsjahr anhängig '.wur¬
den , wurden 123 an den Bezirksverein abgegeben , 98 in stän¬
diger Überwachung behalten , 55 nur in vorübergehende Für¬
sorge genommen ; in 33 Fällen wurden nur einmalige Erhebun¬
gen gemacht , Unter teilmeiser Beitragung zur . Kostendeckung
vermittelte der Ausschuß folgende Unterbringungen : Fürsorge -
Heim Neckarau 2 , Zufluchtsstätte Bethanien 3 , Mädchcnhort 1,
Mädchenheim Stühlirgen 2 , Fairiliencrziehung 4, Dienst - und
Lehrstellen 8 , Krüppelbeim Heidelberg 1. Eine Fülle von Ar¬
beit und Mühe , Opfersinn und Nächstenliebe bürgt sich in all
diesen Zahlen und macht die beiden Vereine der Unterstützung
aller Menschenfreunde wert . Beitrittserklärungen zun : Be¬
zirksverein wollen an dessen Geschäftsstelle (neues Landesge -
fängnis ) gerichtet werden . Damen und Herren , welche ihre
tätige Mitwirkung zur Verfügung zu stellen gewillt sind , wollen
sich bei Frau Alice Bensheimer , L 12 , 18 melden .

Augustenüerg . Lehrern , Beamten , Gartenbesitzern , Freundendes Obst - und Gartenbaues , sowie älteren Landwirten ist
Gelegenheit geboten , Kenntnisse im Obst - und Gartenbau sich
anzneignen , oder dieselben zu erweitern . Mit Genehmigung
Großherzoglichen Ministeriums des Innern wird an der .Großhcrzoglichen Landwirtichaftsschule Augustenberg bei Gröt -
zinge » vom 24. Juni bis 6 . Juli d . I . ein Obstbaukurs für
Personen reiferen Alters abgehalten . Die Borträge lind
praktischen Unterweisungen erstrecken sich aus die wichtigstenMaßnahmen im Obstbau , wie Sortenwahl , Pflanzung , Schnittund Pflege der Obstbäume , Schädlingsbekämpfung , Ernte .Sortierung und Verpackung des Obstes , Obsthandel und Obst¬
verwendung . Bei der hohen Bedeutung genannter Lehrgegen -
stände für unsere Obstzüchter , Gartenbesitzer und Landwirte ,darf Wohl erwartet werden , daß auch aus dem hiesigen Bezirkeine Anzahl Teilnehmer , sich melden . Der Unterricht erfolgt
kostenlos .

Karlsruher
Staatsanzeiger für das Großherzogtum Baden



Zentral - Güterrechts Register für das Großherzogtum Baden.
« retten . 58 .508

Güterrechtsrcgistereintrag
Band I Seite 285 :

2 : Hartmann , Philipp , Me¬
chaniker in Breiten , und des¬
sen Ehefrau Luise Karoline
geb . Wenz. Durch Ehevertrag
vom 14. Mai 1912 wurde un¬
ter Aufhebung des durch Ver¬
trag vom 17. September

1910 vereinbarten Güter¬
rechts, Gütertrennung nach

Maßgabe der §§ 1426 ff.
B .G .B . mit Wirkung vom 14.
Mai 1912 vereinbart .

Metten , den 17. Mai 1912 .
Großh . Amtsgericht.

Donaueschingen. V .475
Zum Güterrechtsregister

wurde eingetragen : Will-
« ann , August, Ratschreiber
in Waldhausen , und Frieda
Förderer daselbst. Vertrag
vom 1 . Mai 1912 . Errungen -
schaftsgcmeinschaft.
Donaueschingen, 15. Mai 1912 .

Großh . Amtsgericht 1 .
Heidelberg. V .455

Güterrechtsregistereintrag
Band V , Seite 215 : Korn,

Eugen , Schloster in Heidel¬
berg, und Marie geb Alves.
Vertrag vom 9. Mai 1912.
Errungenschaftsgemeinschaft.

Das in 8 2 des Vertrags be¬
schriebene Beibringen der
Ehefrau , sowie alles dasje¬
nige Vermögen, welches die¬
selbe künftighin noch durch
Erbschaft, Schenkung oder ei¬
nen sonstigen unentgeltlichen
Titel erhält , ist als deren
Vorbehaltsgut erklärt .

Heidelberg. 14. Mai 1912.
Großh . Amtsgericht III .

Kehl. V .507
Güterrechtsregistcreintrag

Band I Seite 278 : Bothner,
Heinrich, Hafenarbeiter in
Kehl, und Johanna Magda¬
lena geb . Möck . Vertrag vom
4. Mai 1912 . Gütertrennung .

Kehl, den 13. Mai 1912.
Großh . Amtsgericht.

Mannheim . V .506
Zum Güterrechtsregister

Band XI wurde heute einge¬
tragen :

1 . Seite 320 : Schiinleber,
Georg Friedrich, Bäckermeister
in Mannheim , und Emma
Elisabetha geb . Schmid. Ver¬
trag vom 15. April 1912. Gü¬
tertrennung .

2. Seite 321 : Rettig» Adam,
Taglöhner in Mannheim , und
Anna geb. Merk. Vertrag
vom 18. April 1912 . Güter¬
trennung .

3. Seite 322 : Sctzinger ,
Karl , Bauführer in Secken¬
heim, und Emilie geb . Küh¬
ner . Vertrag vom 26 . April
1912 . Gütertrennung .

4. Seite 323 : Raufelder ,
Georg Adam, Maschinenarbei -
tcr in Seckenheim , und Emilie
geb. Rösch. Vertrag vom 1 .
Mai 1912 . Gütertrennung .

5. Seite 324 : Lrndecke,
Viktor, Chemiker in Mann¬
heim, und Karoline geb .
Schmid. Vertrag vom 2.
Mai 1912 . Allgemeine Güter¬
gemeinschaft . Vorbehaltsgut
der Frau ist das im Vertrage
näher bezeichnet « Vermögen.

6. Seite 325 : Grimm , Wil¬

helm, Postschaffner in Mann¬
heim , und Margareta geb .
Ernst . Vertrag vom 4. Mai
1912 . Errungenschaftsgemein¬
schaft . Vorbehaltsgut der Frau
ist das im Vertrage näher be-
zcichnete Vermögen.

7. Seite 326 : Hintermeyer ,
Georg, Kaufmann in Mann¬
heim , u . Frieda geb. Schmidt.
Vertrag vom 8 . Mai 1912.
Gütertrennung .

Mannheim , 11 . Mai 1912.
Großh. Amtsgericht I .

Rastatt . V.522
Güterrechtsregistereintrag

Band II , Seite 75 : Bohnen-
bergec, Friedrich , Schmied zu
Gaggenau , und Katharina
geb . Roller . Vertrag vom 9.
Mai 1912 . Errungcnschastsge-
meinschaft gemäß § 1519 ff.
B .G .B.

Rastatt , den 17. Mai 1912.
Großh . Amtsgericht II .

Schwetzingen. V .488
Güterrechtsregistereintrag

Band II , Seite 79 : Kahn,

Karl , Kaufmann in Reilin¬
gen , und Frida geb . Oppen¬
heimer . Vertrag vom 2 . Mai
1912 . Errungenschastsgcmein -
schast.

Schwetzingen , 11 . Mai 1912.
Großh. Amtsgericht II .

St . Blasien . V .456
Güterrechtsregistereintrag

Band I , Seite 275 : Hilß ,
Ernst , Hotelier in Schluchsee ,
und Anna geb . Rogz. Ver¬
trag vom 18. April 1912 . Gü¬
tertrennung .

St . Blasien , 13. Mai 1912 .
Großh . Amtsgericht.

Waldshut . V .457
In das Güterrcchtsregister

Bd. I , Seite 426 wurde heute
eingetragen : Schmidt, Franz ,
Andrehermeister in Waldshut ,
und Sophie geb . Birkhoser.
Vertrag vom 8. Mai 1912.
Errungenschaftsgemäinschaft.

Vorbehaltsgut der Ehefrau ist
das eingebrachte Gut dersel¬
ben und alles Vermögen, das
sie während der Che durch

Erbschaft oder Schenkung er¬
wirbt .

.Waldshut , 15 . Mai 1912.
Großh . Amtsgericht I .

Wolsach . V .474
Güterrechtsregistercintrag

Bd. II , Seite 368 : Christian
Herrmann , Ziegler in Schen¬
kenzell, und Magdalena geb .
Harter . Vertrag vom 9 . Mai
1912 . Gütertrennung .

Wolsach , den 17. Mai 1912 .
_ Großh . Amtsgericht.

Bereinsrcgistcr .
Wolsach . V .529

In das Vereinsrcgister Bd.
I wurde eingetragen : Freiwil¬
lige Feuerwehr Schiltach in
Schiltach. Die Satzung ist am
18. Mai 1884 errichtet. Vor¬
stand im Sinne des 8 26
B .G .B . ist der Kommandant
und in Verhinderungsfällen
sein Stellvertreter (Adjutant ) .
Kommandant : Heinrich Zieg¬
ler , Kaufmann in Schiltach.
Adjutant : Ludwig Wolpert,
Bürgermeister in Schiltach.

Wolsach , den 21 . Mai 1912 .
Großh . Amtsgericht.

WMlitzlKeWMr .
8. Streitige Gerichtsbarkeit.

58 .518 .3.2 .1 . Karlsruhe . Der
Architekt Philipp Christ in
Karlsruhe ' hat das Aufgebot

des Anteilscheins der
Schützengesellschaft Karlsruhe ,
E. B ., über 200 M . nebst 4
Prozent Zinsen seit 1 . April
1905 beantragt .

Der Inhaber der Urkunde
wird aufgefordert , spätestens
in dem auf
Dienstag , 28 . Januar 1913 ,

vormittags 9 Uhr,
vor dem Großherzoglichen
Amtsgericht Karlsruhe , Aka¬
demiestraße 2 , Eingang II , I .
Stock , Zimmer Nr . 8 , anbe¬
raumten Ausgebotstermine -

seine Rechte anzumclden und
die Urkunde borzulegen, wi¬
drigenfalls die . Kraftloscrklä -
rung der Urkunde erfolgen
wird .

Karlsruhe , 21 . Mai 1912 .
Gerichtsschreiberei Großh .

Amtsgerichts A 6.

58 .441 .3
‘ Lörrach. Der

Landwirt Thomas Mutter in
Weil als Bevollmächtigter des
Landwirts Jakob Mutter da¬
selbst hat das Aufgebot des
von der Ersparnisgesellschaft
Weil in Weil im Jahre 1898
auf den Namen des Land¬
wirts Jakob Mutter in Weil
ausgestellte Sparbuch Nr . 687
beantragt .

Der Inhaber der Urkunde
wird aufgesordert , spätestens
in dem aus
Dienstag , 10. Dezember 1912,

vormittags 9 Uhr,
vor dem diesseitigen Gerichte
(Zimmer 6) anberaumten
Aufgebotstermine seine Rechte

anzumelden und die Urkunde
vorzulegen, widrigenfalls die

Kraftloserklärung der Ur¬
kunde erfolgen wird.

Lörrach, den 4 . Mai 1912.
Gerichtsschreiberei Großh.

Amtsgerichts Abt. III .
V .502 .2.1 Nr . 4 Z . H . 1294/

12. Pforzheim . In Sachen
des Michel Roland , Gemüse¬
händler in Neustadt, als Vor¬
mund über Robert Roland,
Kind der Frida Roland , zur¬
zeit in Heidelberg, P .rozeßbe -
bollmächtigter: Rechtsanwalt
Or . Kander in Pforzheim ,
gegen den Willi Pohly , Ober¬
kellner in Pforzheim , wegen
Forderung , ist Termin zur
Fortsetzung der mündlichen
Verhandlung auf
Donnerstag , 27. Juni 1912,

vormittags 9 Uhr,
bestimmt, hierzu wird der an
unbekannten Orten abwesen¬
de - Beklagte geladen.

Pforzheim , 17. Mai 1912.
Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts A IV.

58.478 . Freiburg . Das Kon- ,
kursverfahren über das Ver¬
mögen der Firma W . Thomg
L Cie. in Freiburg i . B . wur¬
de nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins durch heu¬
tigen Gerichtsbeschluß aufge¬
hoben .

Frciburg , den 13. Mai 1912-
Gerichtsschreiberei Großh.

Amtsgerichts IV .

V .482 . Freiburg . Das Kon¬
kursverfahren über das Ver¬

mögen des Hausburschcn
Hermann Riegcr in Freiburg

wurde nach vollzogener
Schlußverteilung durch heuti¬
gen Gerichtsbeschluß aufgeho¬
ben.

Freibvrg . den 15. Mai 1912.
Gcrichtsschreiberci Großh .

Amtsgerichts III .

B .619 . Karlsruhe . Über das
Vermögen der Firma W. Ga¬
ste! in Karlsruhe , offene Han¬
delsgesellschaft, wurde heute
am 20 . Mai 1912 , nachmit¬
tags 6 Uhr, das Konkursver¬
fahren eröffnet . Der Rechts¬
anwalt vr . Friedmann hier,
wurde zum Konkursverwalter
ernannt . Konkursforderungen
find bis zum 15. Juli 1912
bei dem Gerichte anzumelden .
Es ist zur Beschlußfaffung
über die Wahl eines andern
Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubiger -
ausschusses und eintretenden¬
falls über die in 8 132 der
Konkursordnung bczeichneten
Gegenstände auf Dienstag ,
den 18 . Juni 1912, vormit¬
tags 11 Uhr, und zur Prü¬
fung der angemeldeten For¬
derungen auf Dienstag , den
30 . Juli 1912, vormittags
11 Uhr, vor dem - Großh .
Amtsgericht Karlsruhe , Aka¬
demiestraße 2, III . Stock, Zim¬
mer Nr . 70 Termin anberaumt .
Allen Personen , welche eine
zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder

zur Konkursmasse etwas
schuldig find, ist aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuld-
ncr zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung
anferlcgt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderun¬
gen, für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen,
dem Konkursverwalter bis
zum 15. Juli 1912 Anzeige
zu machen .

Karlsruhe , 20 : Mai 1912 .
Gerichtsfchreiberei Großh .

Amtsgerichts A II .

58.498 . Müllheim . Im Kon¬
kurse über das Vermögen des
Uhrmachers Herma «» Butz

in Müllheim ist Termin zur
Prüfung der nachträglich an-
gemeldcten Forderungen be¬
stimmt auf
Mittwoch, de» 5. Juni 1912»

vormittags 19 Ahr .
Müllhcim , 20 . Mai 1912.

Der Gerichtsschrciber Großh .
Amtsgerichts.

V .500 . Pforzheim . Im Kon¬
kursverfahren über das Ver¬
mögen des Schreinermcisters
Friedrich Hesselschwerdt , hier ,
ist Termin zur Prüfung einer

nachträglich angemeldcten
Forderung besiimmj auf
Samstag , den 8. Juni 1912 ,

vornüttags 9 Uhr,
vor Großh . Amtsgericht hier ,
Zimmer Nr . 6.

Pforzheim , 17. Mai 1912.
Gerichtsfchreiberei Großh .

Amtsgerichts A III .

B : 501 . Pforzheim . Im
Konkurs-Verfahren über das
Vermögen des Bäckermeisters
Karl Dehm in Pforzheim

'
ist

Termin zur Prüfung nach¬
träglich angemeldeter Forde¬
rungen bestimmt auf :
Montag den 17 . Juni 1912,

vormittags 9 Uhr ,
. vor Großh . Amtsgericht hier ,
Zimmer Nr. 18.

Pforzheim , 15. , Mai 1912.
Der Gerichtsschreibcr Großh.

Amtsgerichts A II .

d.Hreiwilliqe Gerichtsbarkeit .
Aufgebot.

V .480 .2 1 Z . A . 6/12 . Tur -
lach. Das Großh, Amtsgericht
Durlach hat folgendes Aufge¬
bot erlassen:

Ter Buchhalter Karl Marx
in Durlach , als AbwesenheitL -
Pfleger des Seifensieders Karl
Heinrich Zechmann, geboren
10. Februar 1818 in Durlach

und zuletzt wohnhaft in Dur¬
lach, hat beantragt , den letzte¬
ren für tot zu erklären .

Der bezeichncte Verschollene
wird aufgesordert , sich späte¬
stens in dem auf
Montag den 20. Januar 1913 ,

vormittags 9 Uhr,
vor dem Großh . Amtsgericht
Durlach anberaumten Aüfge-
botstcrmine zu melden, -widri¬
genfalls die Todeserklärung
erfolgen wird.

An alle , welche Auskunft
über Leben oder Tod des Ver¬
schollenen zu erteilen vermö¬
gen, ergeht die Ausforderui^ ,
spätestens im Aufgebotster¬
mine dem Gericht Anzeige zu
machen .

Durlach , 14. Mai 1912 .
Gerichtsschreiber Gr . Amts¬

gerichts.

V.462 .2
' Rastatt . Auf An¬

trag des Postschaffners Joses
Würz von Rastatt , Pflegers
des im Jahre 1882 nach Ame¬
rika äusgewanderten und feit
Ende der 1880er Jahre ver¬
schollenen Pius Schell von
Jechtingen, A . Breisach, wird
das Aufgebotsverfahren - zum
Zwecke - der Todeserklärung
des Verschollenen eingeleitet.

Der Genante wird aufge¬
fordert , sich spätestens in dem
auf
DicnStag , 10. Dezember 1912 ,

vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Amtsgericht
Rastatt bestimmten Aufge¬

botstermine zu melden, widri -
gcnfalls feine Todeserklärung
erfolgen wird.

Zugleich werden alle , die
Auskünfte über Leben oder
Tod des Verschollenen zu er¬
teilen vermögen, aufgefordert ,
spätestens im Aufgebotstermin

dem Gerichte Anzeige zu ma¬
chen.
. Rastatt , 11 . Mai 1912 .

Gerichtsfchreiberei Gr . Amts¬
gerichts.

UerMM
KekMUtlmMWen.

Eisenwerk, 470 000 kg für
den Kleinfeldsteg, über den
Mannheimer Personenbahn¬
hof, nach der Finauzministe -
rialverordnung vom 3 . Jan .
1907 öffentlich zu vergeben.

Zeichnungen und Beding-
nisheft auf Zimmer Nr . 18,
Tunnelstratze Nr . 5, zur Ein¬
sicht ; hier auch Zeichnungen,

Gewichtsberechnungen und
Angebotsvordrucke gegen den
porto- und bestellgeldfteien
Betrag von 7 Mark zu erhal¬
ten.

Angebote verfchloffen , post-
frei und mit - der Aufschrift
„Kleinfeldsteg" bis längstens
Mittwoch, den 19 . Juni 1912 ,
nachmittags 5 Uhr, bei uns
einzureichen. V :616 .3 .2 .1

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Mannheim , 20 . Mai 1912 .

Großh . Bahnbauinfpcktion .

Süddeutscher Douau-
umschtussverkrhr

Ll»er Regeusüurg «sw.
Mit Gültigkeit ab 1 . Juni

l . Js . werden die Stationen
Mannheim und Karlsruhe
Haftn in den Ausnahmetarif
19 (Gcrbswffextrakte ) der
Abteilung A des Tarifheftes
vom 1 . Januar 1911 ausge¬
nommen.

Die Frachtsätze sind aus un¬
serem Tarifanzeiger zu ent¬
nehmen . V .516

Karlsruhe , 20 . Mai 1912 .
Großh . Generaldirektion der

Staatseisenbahnen .

Durchschnittliche Markt - u. Ladenpreise snr dir Mache «am 12. Mai dis 18 . Mai 1913. (Mitgeteilt vom Großh . StatistischenLandesamt.)
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Wk . Mk. Mk . Mk . Mk. Mk . Mk . Mk . Mk . Mk. Ps - Pf - Pf - Pf - Pf . Pf - Pf . Pf . Pf . Pf . Pf - Pf - Pf . Pf - Pf - Pf . Pf . Pf . Pf - Pf .
Engen*) . 25. — —. - 19 — 21 — 20 .- 20. - 7 .- 5 .— 7 .25- Konstanz . 10.50 40 36 30 32 196 192 460 210 200 190 240 200 260 ■ 80 70 21 50 56 60 24
Hilzingen . 25 .08 - .- - .- ■- - - .- - - .- - .- Stockach . 8.— 40 34 30 34 192 192 170 200 170 180 220 180 260 60 50 20 50 50 60 22
Konstanz*) . 23 .75 - .- 20 .— 19.75 18.50 22 .85 6i85 635 8 .- Überlingen 9 .— 40 32 30 34 196 196 150 196 196 196 240 200 240 75 60 20 50 60 60 22
Radolfzell . 24 .48 - 20 . - - —. - 22 . 72 . 5 . - 4 .50 &— DonaueschingLO 6. — 40 32 30 36 180 180 — 200 180 ISO 220 200 210 70 55 20 50 52 55 24
Singen . . 24 .30 - ,- - .- — .- - .- '- 7 .— 5 .— 8 .40 Billingen . 8 .— 44 40 26 28 180 180 — 190 180 189 260 180 270 70 65 20 44 56 60 22
Metzkirch . ■23 .80 24 .52 - , - - - , 21 .52 7 .50 6. - 8— Säckingen . 7 .80 42 34 29 32 180 180 — 220 — 180 240 180 250 80 70 22 44 48 60 20
Pfullendorf - .- 24.85 - .- 21 .50 - ,- 22.04 - - 4 .75 6 .75 Waldshut . 9 . - 44 30 34 36 180 180 160 200 190 180 240 180 240 80 80 20 48 50 60 22
Stockach - . - 23 .28 — .- — .- 20 .72 6 .75 5 .75 8.50 Breisach . 9.50 44 40 25 30 180 180 — 192 200 172 220 200 260 75 65 20 48 50 50 20
Überlingen 25 .03 25 -13 20.50 — .- 20 .20 21 .68 6 . - 4 .50 8 .— Ettenheim . 10.— 40 30 28 — 192 192 192 192 — 180 220 200 240 70 60 20 48 48 70 20
Markdvrf . 23.50 24.— 18 . - - ,- 18 .— 21.50 7— 5.60 7 .50 Freiburg . 9.— 44 38 30 30 180 172 140 180 180 180 240 200 260 70 60 22 44 44 60 20
Billingen . - . - 24 .50 - - .- - .- . 24 .— 7 .— - 8 .50 Lörrach . . 9 . - 44 40 32 36 ' 192 180 140 192 190 192 240 180 280 80 70 22 48 48 50 20
Bonndorf . — . - - .- - ,- - —.- - - - - Müllheim . 7.50 40 30 28 32 192 192 — 200 180 192 240 200 230 75 — 22 44 44 48 20
Kenzingen - ' - ,- — .- - - - - - - ,- Kehl . . 9.— 40 34 28 36 188 180 160 192 180 172 240 180 220 80 70 22 44 48 48 18
Freibura . 24 .75 - 2050 — .- 19.50 23 .— 6.25 5 .25 7 .25 Lahr . . . 9 .50 44 36 27 31 196 192 164 192 172 180 220 200 260 80 70 24 50 50 60 20
Staufen . 24 .— - .- 21 .25 - .- 21 .— - 6.20 3 .60 7 .20 [ Offenburq 10 . - 40 38 30 — 196 190 — 200 180 180 240 200 230 75 70 24 44 48 48 19
Kandern . 24 .— - . - . - - .- 20 .- 22 .— . - - .- - .- Baden . . 11 .— 48 36 37 42 190 190 160 220 180 190 220 180 280 80 70 24 48 50 70 22
Müllheim . 24 . — - .- — .- - .- - .- - . - 7 .— 5 .80 7 .— Rastatt . . 9 .80 36 30 29 31 180 180 — 190 190 180 210 200 260 80 70 22 48 48 58 20
Kehl*) . . 21 .75 - .- 18.25 21 .88 17.25 20 .88 7 .10 5 .10 8 .70 Bruchsal . 9. - 38 30 28 33 196 192 — 208 200 188 200 200 320 80 70 22 44 42 48 20
Lahr . . 26 . — - .- - .- - .- 23. - 22.50 6 .50 5 .40 8.50 Durlach . 9 . - - 42 32 31 33 192 188 128 200 190 180 240 200 290 90 70 24 44 48 50 20
Offenburg . 24 .- .- .- 20 .50 —.- - .- 22 .50 6 .80 6 .40 ,10 .- Ettlingen . 9 .— 32 24 88 35 192 188 — 186 156 180 220 200 280 75 70 24 44 52 50 20
Wolfach . - .- 23 .50 - .- 23 . - 24 .50 5 .70 4 .— ! a — ] Kartsruhe . 9.50 42 36 31* 42 2 188 184 130 210 180 170 220 190 280 80 70 24 46 48 52 19
Rastatt . . — ! - - 21 .30 21 .50 - 5.— - . 8 - 1 Pforzheim 9.— 42 38 30 34 180 180 — 192 168 168 240 180 300 85 65 24 44 46 44 20
Bruchsal* ». 24.88 24.75 21 .75 22 .50 16 .75 21 .75 6.25 5 .25 9 .25 i Mannheim 11 . — 44 40 31 34 190 190 160 190 180 180 200 180 280 100 70 24 40 44 50 18
Dnrlach *) . 24 . ( 5 ! 24 .25 22 .25 23 .25 20 .— 23 .— 6.— 5 .80 8. - 1 Schwetzingen 10— 40 30 25 25 192 192 152 192 180 192 240 200 250 100 80 24 44 42 56 18
Karlsruhe * ! 24.93

'
23 .67 20 .24 , 22 .87 18.80 21 .98 6. - 6.— 9 .50 j Weinbeim . 10— 36 32 30 32 192 192 — 200 180 180 220 180 300 80 65 24 46 48 60 20

Mannheim * ! 25 .631 24 .86 21 .— 122 .88 19.38 21 .50 - 6 .50 ■5 .50 10.05 ! Heidelberg 10.40 44 36 28 . 31 200 192 164 200 200 IM 200 200 270 80 70 24 48 50 60 20
Heidelberg*) 24 .50 : 24.50 20 .501 - - . - 22 .50 5.50 5.— 9 .— ! Wicsioch . 10— 36 28 28 30 - ■188 — 200 — 160 200 200 300 80 70 22 40 44 40 20
Baxberg* ! . 24 .50 , 23 . — 21 .50 : — .- - . - 22 .30 6 . - 51— a— Eberbach . 11— 40 36 25 -28 — 180 120 200 180 170 200 200 280 80 70 22 48 48 60 20
Mosbach*!. 24.50 ; 24 .— 21 .— 123 .— 19. - 22 .— 5 .50 4.50 8.— Mosbach . 9— 42 36 25 30 — 192 — 196 — 176 240 280 320 80 75 20 48 60 50 20
Wertheim *- . . . 21 .- ] 21 . — 18.50 ! 18 .57 16.— 19.57 5.— 4 .— a - Wertheim . 10.— 40 28 30 32 — 180 140 190 170 150 200 180 250 70 60 18 | 40 40 40 20

*) Preise für Getreide - bezw. Futterartikel nach Erhebung bei größeren Geschäften bezw. Händlern , Müller » . Landwirten und Fuhrhaltern .
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